
Besprechungen

unbedingt vorzuziehen. - S. 399, htor ,Yerpflichtung': geht a:uf futr ,Abgabe,
Steuer' zurück. - S. 400, hatre ,Zwtl}ing': auch Ak (PZP 110).

H. Satzinger (Wien)

Kosadk, Wolfgang: Lehrbuch des l(optischen. Teil I: I(optische Gram-

matik. Teil fI: I(opfische Lesestücke. Akademische Druck- und Ver-

lagsanstalt, Graz 1974.40. XVI +4425., 1 Falttafel, öS 570,-.

K. will ,,miü (s)einem Lehrbuch. . . den Alfänger und don Laien an-

sprechen, nicht die Agyptologen und Koptologen" (Vorwort), und. dieso

Warnulg hat guten Grund: Der Autor weiß nichts vom ,,Jernstedtschen

Gesetz" nnd bringt daher Beispiele wie Jtaas nan (fitr fti ntntos nan) ,er gibt

thn (tirdnE ,den X'rieden') uns' (S. 102 oben, zweimal). Er korxrt nicht die

R,egeLr über das l{omplementärverhältnis von Infinitiv (perfektive Tempora)

und. Qualitativ (progressive Tempora) bei den Intransitiven der Fortbewe-

gung, so daß er ein/bök (fü lbek) ,er geht' lurd ein sei (fidrr snöu) ,sie kommt'

auf der einen Seite (S. 37) und/ioandu (fitt fnae'i) ,er wird kommen' auf der

and-eren (S. 119 ; hier auch explizit eine falsche Regel) bildet. Das Ansprechen

des Laien erfolgt mittels neuer Terrnini wie ,,haü"-Form, ,,wird"-Form, ,,soll"-
Formusw.; die,,tut"-Form (Präsens I) hat denVornamon,,das Präsenz" (kein

Druckfehler!). Vorsicht: Der Duraüiv oder die ,,gerade"-X'orm (S. 65) ist

nicht etwa der Zustandssatz des Präsens I, sondern d.as Imperfectum futr-rri.

Doch mit Seite 206 und 2 Tabellen endet schließlich die Grammatik,

und es beginnt ein wahrer Zaubergarten von 232 köstlichen weiteren Seiten,

eine Chrestomathie von einem Reichtum und einer inhaltlichen Yielfalt,

die auch deq Erfahrenen vorblüfft. Wer - Hand aufs }I:erz - wüßte auf

Aahieb etwa Texte über Mathematik (S.414), Bibliothekswesen (S.417),

Geographie (S.420) und angewandte Naturwissenschaften (S. 426) ? Hier

brechon die Widerstände des Kritikers zusarnmen vor dieser Manifestation

einor ausgeprägten Liobe zur koptischen Sprache und Literatur, einem

Enthusiasmus, der ja bereits in dem dilettantischen Grammatikteil auf

Schritt und Tritt spüTbar war und sich auch in der liebevollen graphischen

Gestaltung ausdrückt (das Buch ist nach maschingeschriebener Yorlage im

Offset-Yerfahron hergestellü; die koptischen Typen sind übrigens vorbildlich).

Allen Einwänden zum Trotz wird sich das Buch im praktischen lfnter-

richt bewähren, sofern os irr den Händen eines qualifizierten Lehrors ist.

II. Satzinger (Wien)

Nag Hammadi Codices. Tho Facsimilo Edition. Published under the

Auspices of the Department, of Antiquities of the Arab Republic of

Egypt in Conjunction with the United Nations Educational, Scientific

and Cultural Organization. Codex V, Verlag E. J, Brill, Leiden 1975,

40, XVI S., 100 Lichtdrucktafeln, Ganzleinen. Hfl. 170,-.

Mit der Yeröffentlichung der Photographien der Materialien des Coder

V (nach der Zählurrg des I(optischen Museums zu Alt-I(airo) w'urde das

großzügige Publikationsvorhaben bereits mehr als zur llälfte verwirklicht.
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